
T
a

g
u

n
g

Anfahrt

Am
 Eichw

aldsfeld 3 
61389 Schm

itten/Taunus

Telefon:	0 60 84/9 598-0 
Telefax:	

0 60 84/9 598-138

offi
ce@

evangelische-akadem
ie.de 

w
w

w.evangelische-akadem
ie.de

	
Ich w

ünsche folgende besondere H
ilfe(n):

bitte
freim

achen

P O
 S T

 K
 A R

 T
 E

Evangelische Akadem
ie Arnoldshain

Am
 Eichw

aldsfeld 3

61389 Schm
itten

28. – 29. November 2008 (Fr. – Sa.) 
Tagungsnummer: 082828

Mehr Transparenz auf den  
Finanzmärkten - wodurch?

Ein Beitrag zu Corporate Social  
Responsibility (CSR)

 Tagungskosten

Für die Veranstaltung sind 
Sie Gäste der Evangelischen 
Akademie Arnoldshain.

 Anmeldung 
Schriftliche Anmeldung zur 
Teilnahme an die Evangelische 
Akademie Arnoldshain erbe-
ten. Die Teilnehmendenzahl 
ist begrenzt.

online-Anmeldung 
unter 
www.evangelische-
akademie.de/tagungen.
html

 Teilnahmebestätigung 
Die Teilnahme wird ca. 10 
Tage vor Veranstaltungsbeginn 
schriftlich bestätigt. 

 Tagungsort

Evangelische Akademie Arnoldshain 
Martin-Niemöller-Haus 
Am Eichwaldsfeld 3 
61389 Schmitten

 Tagungssekretariat

Gabriele Blumer	   
Tel.: 06084 / 9598 - 122 
Fax: 06084 / 9598 - 138 
E-Mail: blumer@evangelische-akademie.de  
www.evangelische-akademie.de

 Erreichbarkeit während der Veranstaltung

Tel.: 06084 / 944 - 0 
Fax: 06084 / 944 - 194 
E-Mail: office@martin-niemoeller-haus.de

 Anreise 
Ab Frankfurt/M. Hbf (RMV 
Fahrkartenautomatenziel: 52 
Schmitten) mit der S-Bahn (S 
5) in Richtung Friedrichsdorf 
um 12.54 Uhr (Haltestelle 
Bad Homburg an 13.15 Uhr). 
Anschluss mit dem Bus Linie 
505 um 13.31 Uhr in Richtung 
Grävenwiesbach (bis Halte-
stelle Arnoldshain Forsthaus, 
Ankunft 14.14 Uhr).

 Abreise 
Mit dem Bus  Linie 505 um 
13.43 Uhr in Richtung Bad 
Homburg. Ankunft Bad Hom-
burg um 14.23 Uhr. Weiter-
fahrt mit der S-Bahn (S 5) um 
14.45 Uhr nach Frankfurt/M. 
Hbf., Ankunft 15.07 Uhr. 

Fahrplanänderungen  
vorbehalten!

Hans Böckler Stiftung

Die Tagung ist Teil des CSR-Projekts der Evangelischen 
Akademien in Deutschland e. V. und den Evangelischen 
Akademien Bad Boll, Meißen und Iserlohn. 
Bitte beachten Sie deshalb deren entsprechende  
Veranstaltungen.
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Die Finanzmarkt-
krise hält an. 
Mehr Transpa-

renz auf den Finanz-
märkten wird als eine 
Strategie diskutiert, 
um zu einer besseren 
Risikoeinschätzung zu 
kommen. Grundle-
gende Fragen sind 
dabei: Welche Art von 
Regelungen benötigt ein 
gut funktionierender 
Finanzmarkt, und wo 
könnte Selbstkontrolle 
genügen? 	

                              Bei der Tagung wird das 
Thema „Transparenz 
auf den Finanzmär-
kten“ mit der Frage 
verknüpft, wie hier-
durch die soziale und 
ökologische Verantwor-
tung von Unternehmen 
gefördert werden kann. 
Wie kann dies gesche-
hen, insbesondere, 
wenn Finanzmärkte an 
Kurzfristigkeit orientiert 
sind, gesellschaftliche 
Verantwortung von 
Unternehmen jedoch 
längerfristiger Planungs-
horizonte bedarf?         	
			 

Welche gesetzlichen 
und freiwilligen Rege-
lungen auf nationaler, 
regionaler und interna-
tionaler Ebene können 
zu einer entspre-
chenden Gestaltung des 
Finanzmarktes führen?           

      Die Veranstaltung 
findet in deutscher 
und englischer Sprache 
statt.

Samstag, 29. November 2008
  8.00 	 Morgenandacht
  8.15 	 Frühstück

	 NEUE PERSPEKTIVEN
  9.00	� Deutscher Corporate Governance Kodex – Ist das  

Ziel von mehr Transparenz dadurch erreicht und  
was ist mit CSR? 
Dietmar Hexel, DGB, Berlin 
Prof. Dr. Rüdiger von Rosen, DAI, Frankfurt/M.

10.30	 Pause
10.45	 Andere Anlageformen wie Islamic Banking 
	� Zaid el-Mogaddedi, Institute for Islamic Banking & 

Finance 
Response: NN

11.45	 Nachhaltige Anlagepolitik 
	� Heinz Thomas Striegler, Oberkirchenrat Finanzen, 

EKHN 
NN

12.45	 Ende der Veranstaltung mit dem Mittagessen

		  -Freitag, 28. November 2008

13.15	 Anreise und Kaffee
13.30	 Begrüßung  
	 Dr. Gotlind Ulshöfer 
	 Dr. Beate Feuchte

	 EINFÜHRUNG
13.35	� Mehr Transparenz auf den Finanzmärkten fördert 

CSR? Aktuelle Analyse und Trends  
Prof. Dr. Reinhard H. Schmidt, Universität Frankfurt 
am Main

14.35	 Pause

	� AKTEURE UND INSTRUMENTARIEN – INTER-
NATIONAL

14.45	� Die Rolle von Rating-Agenturen – wie kann mehr 
Transparenz und CSR geschaffen werden? 
Prof. Dr. Christina E. Bannier, Frankfurt School of 
Finance, Frannkfurt/M.

15.45	 Pause
16.00	 Transparency of financial products 
	 �Stephen Hine, Head of Responsible Investment  

Development  
Ethical Investment Research Services, London

17.15	 Pause
17.30	� Vorbild Südafrika: Social Responsible Investment, 

King II und die Johannesburg Stock Exchange 
Prof. Dr. Piet Naudé, Nelson Mandela Metropolitan 
University, Port Elizabeth und President of the African 
Business Ethics Network

19.00	 Abendessen

Es laden zu diesem 
Fachgespräch herzlich 
ein::

Dr. Gotlind Ulshöfer, 
Evangelische 		
Akademie Arnoldshain

Dr. Beate Feuchte, 	
Hans Böckler Stiftung

	 PODIUM
20.00	� Transparenz der internationalen Finanzmärkte und 

CSR angesichts von Krisenherden – politische und 
finanztechnische Möglichkeiten 
- Kai Eicker-Wolf, DGB, Frankfurt/M.		
- Sven Giegold, Bündnis90/Die Grünen & Mitbe-	  	
  gründer von Attac Deutschland, Verden/Aller	
- Joachim Löchte, RWE, Essen 
- Prof. Dr. Piet Naudé, Port Elizsbeth/ZA


